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Der Weltkrieg
Tie Kämpfe im Weste«.

WTB . Grotzes Hauptquartier , 24. Nov ., vormittags .
Euglische Schiffe erschienen auch gestern an der flandrischen

K6ste und beschossen Lombartztzde und Zeebrügge . Bei
»«seren Truppen wurde nur geringer Schaden angerichtet .
t«ive Anzahl belgischer Landeseinwohner wurden aber getötet und
verletzt.

Im Westen sind keine wesentlichen Vera n de -
r u n g e « eingetreten .

Französische Reserven .
WTB . Kopenhagen , 24 . Nov . „Berlinske Tidende " meldet

«k$ Paris : Der Kriegsminister hat alle Jahrgänge der Reserve -
iMtb Territorialtruppen von 1893— 1910, die noch nicht einbe¬
rufen oder wieder heimgesandt wo-den waren , einberufen .

G » »

Französische Besorgnis .
* Berlin , 23. Nov . Ucker Genf erfährt der „L . -A .

" : Die
französische Fachpresse zeigt sich wegen der Möglichkeit der Aus -
««chung der gestrigen deutschen Vorteile zum Schaden
der sichtlich ermatteten englischen Verteidigung Aperns besorgt .
Die Ortschaften B o s s i n g h e und Elverdinghe wurden
von den deutschen wirksam beschossen . Große Rührig -
fett bewiesen die deutschen Truppen auch bei S o i s s o n s und

- Äa i » ly . T,e zaghaften Petersburger Berichte rufen in PüeiS
und Bordeaux Befremden hervor . Ein Russisch-Polen kennen -
der srvnMischer General äußerte , wenn die russische Generali -
tat lediglich auf di« Wiederholung gewisser , bei Jwangorod be-
sangener deutscher Fehler rechnet , so wäre dies ein falscher Kol -
Sil ; Hiichenburg ist nicht der Mann , zweimal den gleichen Irr -
tum zu begehen .

Ein deutsches Torpedoboot verloren.
WTB . Berlin , 24. Nov . Nach amtlicher Bekanntmachung

der englischen Admiralität vom 23 . November ist das deutsche
Unterseeboot „U . 18 " durch ein englisches Patrouillenfahrzeug
an der Nordküste Schottlands zum Sink en gebracht wor -
fctn. Nach einer Meldung des Reuterschen Bureaus sind durch
» en englischen Torpedobootszerstörer „Garry " drei Offiziere und
23 Mann der Besatzung gerettet worden . Ein Mann ist e r -
trunken .

, Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
B e h n ck e .

Ei« englischer Never -Treadnonght
gesunken .

WTB . Rotterdam , . 24 . Nov . Nach Meldungen aus
sicherer Quelle ist der englische Ueber Dreadnought
„Zlndaciou s " am 28. oder 29 . Oktober an der Nordküste
Irlands auf eine Mine gelaufen und ge s u n k e n . Die Ad -
miralität hielt das Geheimnis streng geheim , um Auf -
regnng im Lande zu vermeiden . „Audacious " hatte eine Depla -
cement von 27 VW Tonnen , eine Maschinenstärke von 28 VW
Pferdestärke » , eine Geschwindigkeit von 22 Seemeilen » eine Be -
stückung von zehn 34,3 Zentimeter - und 16 10,2 Zentimeter -
Kanonen . Die Besatzung betrug ca . 1100 Mann .

Die Kämpfe im Osten.
WTB . Großes Hauptquartier , 24. Nov . vorm . (Amtlich .)
Auch auf dem ö st l i ch e n Kriegsschauplatz ist die Lage noch

nicht geklärt . In O st Preußen halten unsere Truppen ihre
Stellungen an und nordöstlich der Seenplatte .

Im nördlichen Polen sind die dort im Gange bekind -
lichen schweren Kämpfe noch nicht , entschieden. Im südlichen
Polen steht der Kampf in der Gegend Czenstochan auf dem
südlichen Flügel . >

Nördlich Krakau schreitet der Angriff fort .
Die amtliche russische Meldung , daß die Generale v . Liebert

und v. Pannewitz in Ostpreußen gefangen genommen worden
feie», Ugz - tt erfunden Der erster « befindet sich in B er -
l i n , der zweite an der Spitze seiner Truppe « . Beide sind seit
langer Zeit nicht in Ostpreußen gewesen .

Oberste Heeresleitung .* # *

Der russische Bericht .
WTB . Petersburg , 24. Nov . Der Stab des Gcueralissimus

teilt mit : Der Kampf zwischen Weichsel und Warthe , der im
Norden von Lodz den Charakter äußerster Hartnäckig -
ke i t angenommen hat , dauert an . Während des 22. November
haben wir überall heftige Angriffe der Deutschen
zurückgewiesen . (? ) Bon der Seite von Weljun treten
neue feindliche Streitkräfte auf , die den Zweck hatten , den
linken rnssischen Flügel zu umgehen . In der Kampfeslinie
Czenstochan -Krakau keine wesentliche Veränderung . In den
Kämpfen am 21 . November nahmen wir über 5000 Oester -
reicher gefangen . ( ?)

» * •

Ein russischer Großfürst schwer verletzt.
WTB . Basel , 24 . Nov . Nach einer Meldung der „Vasler

Nachrichten " aus Mailand ist der russische Großfür st De -
m e t r i u s bei den Kämpfen mit der deutschen Kavallerie an der
Warthe schwer verletzt worden .

„Karlsruhe " und „Krefeld ".
& * Aus einem Privatbries eines Norwegers auf den Kanari -
schen Inseln vom Ende Oktober teilt „Astenposten " laut „Köln .
Ztg .

" folgendes mit : In der Regel vergehen 15 bis 20 Tage
zwischen jedem Male , daß wir Neuigkeiten aus der Heimat er-
halten , und das ist ja eine lange Wartezeit , wie Du verstehen
<virst . Seitdem der Kleine Kreuzer „5! a r I s r u h e" sein ein¬
trägliches Geschäft rings um den Aeauator aufgenommen hat ,
dürfen di« englischen Rheder trotz aller Herrschaft Englands zur
See ihre Dampfer nicht mehr diesen Weg schicken. Ihr habt wohl
Daheim auch davon gehört , wie der tüchtige Kerl im Lause des
Septembers 13 große , mit Korn und Kohlen beladene englische
Dampfer gehascht , die Mannschaft zu sich an Bord genommen
und die Schiffe versenkt hat . Vor acht Tagen kommt da plötzlich
>'m deutscher Dampfer in unseren Hasen herein , übrigens der
krste , der seit dem Ausbruch des Krieges bei vollem Tageslicht« reinkom . Der Kerl kam mitten am Tage flott hereinge -
dampft , während die englischen Kreuzer weit
drau ßen a m H o riz o nt l a ge n u nd au sp aß t e n . An
« ord des Deutschen befanden sich 419 e n g l i s ch e G e -
fangene , Mannschaften von den oben erwähnten 13 Englän -
dern . Der Dampfer hieß „Krefeld "

, gehörte dem Norddeut -
Aen Lloyd in Bremen und hatte einen Verdräng von 2400
< »nnen .

Er hatte eine sehr abenteuerliche Reise gehabt , seitdem er
« aenos ^Aires verlassen , mit einer Kohlenladung für den deut -
!men Kreuzer . An den englischen Kreuzern vorbei , die da lagen
>n>d ihre Scheinwerfer spielen ließen , entschlüpfte er nordwärts
nach dem Aequator , wo er die „ Karlsruhe " fand , seine kostbare
-» dung ablieferte , und darauf dem Kreuzer einen ganzen Monat
.OU 0 getreulich folgte , während die „Karlsruhe " die EngländerMate , und deren Btanrrschaft mit all ihrem Hab und Gut an Bord

„Krefeld " unterbrachte . Als diese endlich vollgeladenwar , ging sie auf eigene Hand ihres Weges , um zu versuchen ,
zu erreichen , ohne von den englischen Wachschiffen• iioxicht zu werden . Es sieht wirklich so aus , daß sie Glück ge-

Vi o ' *>cnit ^ gelang ihr also , hier hereinzukommen , wo die
>w

SC A .dung gelandet wurde . Der englische Konsul nahm sichf 419 Mann an, brachte sie in einem Gasthof« unter , und hat

sie später mit verschiedenen englischen Dampfschiffen nach Eng -
land geschickt . Es war ganz Putzig , alle diese Menschen an Land
kommen zu sehen , mit Handtaschen , Vogelbauern , Katzen , Hun -
den , Mandolinen usw . auf dem Arm , während ihr übriges Gepäck
in großen Leichtern an Land gebracht wurde . Ja , ich muß wirk -
lich sagen , die Deutschen sind äußerst liebenswürdig getvesen , daß
sie jedem einzelnen erlaubten , alles , was sie besaßen , mit sich zu
nehmen , und sie darauf noch gratis hierher beförderten . Die Eng -
länder waren selbst ganz begeistert über den deutschen Kapitän
und seine Mannschaft , die sich ganz großartig gegen sie benom¬
men hatten ; z . B . hatten sie alle zusammen vom jüngsten gesanae -
nen Kohlenschaufler bis zu dem deutschen Kapitän das gleiche
Essen bekommen . Zudem waren die Gefangenen di« ganze Zeit
über sehr höflich und zuvorkommend behandelt worden . Heute '
steht hier in den Zeitungen , daß noch ein Deutscher weiter südlich
an einer anderen Insel gelandet ist , der auch Grüße von der
„Karlsruhe " gebracht hat ; ob er ebenfalls Gefangene an Bord
hatte , ist in der Zeitung nicht angegeben .

Du wirst verstehen , daß wir hier viel mehr vom Kriege zu
sehen bekommen , als ihr dahjäim in Norwegen , das doch ganz
nahe 'dabei liegt . Die englischen Wachtschisse sehen wir jeden
Tag , und wenn wir dann so einmal zwischendrein eine kleine
Ueberraschung wie die . ..Karlsruhe " erlcken , so ist es ja oll right .
Mehrmals hat es sich übrigens ereignet , daß Deutsche mitten in
der Nacht Hereingekommen sind , mit verlöschten Lichtern , und im
Hasen verankert haben . Auch drüben in Las Palmas ist es ein
paarmal passiert , daß deutsche Dampfer mit Kohlenladiing in der
Nacht herausgekommen sind, acht bis zehn Tage wegblicken und
darauf wieder zurückkamen — leer . Uebcrliaupt ist es ja der -
bluffend , wie die Deutschen imstande gewesen sind , alles mögliche
im -voraus zu ordnen . Ein norwegischer Kapitän , der aus PH «-
ladelphia hierhergekommen ist , erzählt , ivie deutsche Dampfschiffe
von dort ausgehen , mit Kohlen beladen und nach verschiedenen
Häfen klariert , einzelne auch nach Norwegen . Jedoch mehrmalsbat es sich ereignet , daß diese Schiffe acht Tage später wieder
hereingekommen sind , nachdem sie ihre ganze Ladung in deutsche
Kriegsschiffe gelöscht hatten : andere dagegen wurden von den
Engländern erwischt und aufgebracht . Aber alles das zusammen
zeigt , daß die Deutschen eine phänomenale Ordnung in ihren
Zachen haben , und so ist es auch mit allem andern . .

Cine schwierige Truppe.
4b Von den außerordentlichen Schwierigkelten , vor die sichdie Engländer bei der Verpflegung der indischen Hilfsvölker ge -

stellt sehen , erzählt ein Anglo -Jndier in der Times . Er hat das
indische Lager in der Nähe von Boulogne besucht und fand sich
hier sogleich beim Eintritt in jene wunderliche Atmosphäre ver -
setzt , die sonst nur an den Usern des Ganges zu finden ist . „ Eine
Herde von Schafen und langbärtigen Ziegen , von Muselmänner »
des Pendschab , die fast ebenso zahlreich waren wie ihre Tiere , im
Morgengrauen über einen französischen Boulevard getrieben , da ?
war mein erster Eindruck vom Osten im Westen . Ich hörte sie in
ihrer Sprache den Marktfrauen Worte zurufen , die diese mit
einem verständnislosen Kopfschüttel » beantworteten . Dann kam
ich an eine indische Bäckerei , zwei lange Reihen von runden Erl¬
ösen . Anßer dem dicken Schmutz kündeten hohe Stangen mit
Heu und geschnittenem Stroh den Eingang ins Lager an . Wuu -
dcrliche Küchengerüche stiegen von dem Holzfeuer auf . i » dessen
Schein die braunen Gestalten mit ihren schlecht sitzenden dicke :»
Khakijacken , den grauen Sweatern und den Balaelava - Kappen ge¬
spenstisch auftauchen . Sie sahen alle erfroren aus . obwohl
die Temperatur noch immer einige Grade wärmer war als en
einem Wintermorgen im heimischen Pend ^ckab . „Wie gefällt Euch
das Klima ? " fragte ich . „Sahib "

, sagte einer schaudernd , „die
Sonne hat drei Tage hinter den Wolken gesessen, und sie will
nicht hervorkommen , und die Erde ist naß . " Und dabei

^ hatten
die Leute einen Monat oder mehr das sonnig « Frankreich von
seiner besten Seite kennen gelernt .

Eine bloße Liste der verschiedenen Kasten und Glaubens -
formen , aus denen die indische Expeditionsmacht zusammen -
gesetzt ist, offenbart jedem , der den Osten kennt , die höchst schwie¬
rige Aufgabe , vor die das Verpflegungsamt gestellt ist .
Die Gurkhas , Rajputs und andere Hindus essen nur Ziegen - und
Schaffleisch , aber auch das nur , vorausgefetzt , daß das Tier in
der von ihrem Glauben vorgeschriebenen Weise getötet ist . Der
Abscheu, mit dem der gegenwärtige Hindu schon die einfache Be -
rührung mit Rindfleisch erträgt , ist so groß , daß er beim bloße«
Anblick brechen muß ; dies Vorurteil ist so eingewurzelt , daß
Mohammedaner , die die Nachkommen von Hindus sind , sich durch
Generationen hin mit dem Geschmack des Rindfleisches nickt ' "

t r "
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Tie Kiimpfe in de» Karpathen .
* Budapest , 23 . Nov . Wie bereits offiziell gemeldet worden

ist, sind gleichzeitig mit den Operationen in R u f f i s ch-P ole »
auch in den Karpathen größere Kämpfe im Gange . Dies «
Kämpfe sind durch einen Vorstoß ziemlich bedeutender russische«
Truppen gegen die Karpathen veranlaßt worden . Unsere zum
Schutze der Karpathen beorderten Armeeteile haben östlich vo »
Wojnic , gestuft auf die Karpachen , den Kampf auf der ganzen
Linie mit den Russen aufgenommen . Es sind alle Vocbedin -
gnngen für unseren Erfolg gegeben^ umsomehr , als die
Russen momentan zwischen drei Fronten eingepreßt
sind .

Eine antideutsche Kundgebung der Genfer
Studenten.

WTB . Basel , 24. Nov . (Nicht amtlich .) In G e n f kam t $
zu einer Kundgebung von Studenten gegen den dor¬
tigen Professor Claparede , der erklärt hatte , wenn belgische
Städte von den Deutschen zerstört worden seien , so sei dies ge -
schehen, weil die Zivilbevölkerung sich außerhalb des Gesetzes ge -
stellt habe , indem sie auf deutsche Truppen schoß . Bei der nächste «
Vorlesung verlas , als der Professor erschien , ein Student
ein en P rötest , in dem dv Rücktritt des Profes .
s o r s gefordert wird . Die Angelegenheit kam bis vor den Gro -
ßen Rat . In der März - Sihung des Großen Rates soll dann eine
Antwort erteilt werde » . Die Studenten haben inzwischen das
Kolleg des Professors boykottiert .

»
* Köln , 24 . Nov . Ucker den Vorfall wird der „ Köln . Ztg .

"
noch ans Zürich berichtet : Prof . de Elaparede . ein Sohn bei
schweizerischen Gesandten in Berlin , wurde gestern morgen voi »
Vorsteher des Genfer Erziehungswesens , Staatsrat R o s i e r .
empfangen . Im Genfer Großen Rat wurde die Regierung über
den Vorfall , interpelliert . Die Regierung verschob die Antwort .

Di « „Züricher Post " bemerkt zu diesem peinlichen Vor -
fall :

„2Bfa betrachten dies« MngÄeyenheit a>lS «ine bedau>eÄiche Mrucht
jener überhitzten und leidenschaftlichen Stimmung .
uiOer der G-e'nf sevt dem Beginn des Kriqges steht und wie sie wicidvr»
ho'It gegenüber wicht varbehaMos fironzoseinsreunÄl 'ichen PersönÄchkei'te.i»
in unfvrfveulicher A«t zum Ausdruck kam . Lävgt fcwe andere Slcu&e-
ru-ng de ClaParrdrs Vax. als die hier erwähnte , so ist es völlig u n-
verstänid l ich, wße ihm daraus , selbst bei durchaus franzofeinfreund -
lichen Leutein. em Vorwurf gemacht wer>deu kann . V-irll« cht paßte«
diese Aeußerungen rricht in den Hörsaal der Uniivemsität einer Stadt ,
deren Stinronrng H«rmn de Naparede nicht uMfefamrt fein formte ;aber immorhiitn : et; sprach damit nur eine Wqhrhei t aus , die cht -
tvand-fr« feststeht ."

W
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Die Verletzung der Schweizer Neutralität .
WTB . Basel, 24. Nov . Zu dem Protest der Schweiz gegen

die Verletzung ihrer Neutralität durch Flieger der Kriegführen -
den bemerkt die „N a t i o n a l z e i t u n g" : Das Schweizer Volk
nimmt mit Genugtuung davon Kenntnis , mit welcher Ent -
schlössenheit und Schnelligkeit die oberste Landssbehörde gegen
die Verletzung unserer Neutralität durch Kriegführende , welcher
Partei sie immer angehören mögen, Stellung nimmt und Protest
erhebt . Man darf erivarten . daß die Regierungen , deren Armeen
die Flies,r angehören, nicht zögern werden, das begangene lln -
recht einzugestehen und sich entschuldigen . Sie werden
zweifellos dem Beispiel folgen, das die Regierung des Deutschen
Reiches gab, als bei Largin durch deutsche Geschos ;er
Gebiet verletzt wurde.

Ter Bnren -Anfstand .
» Amsterdam , 23. Nov . (Köln. Ztg.) Die Siegierung in Südafrika

hat eine Reßche v - n autzergewöhnjlichen Borsichtsmatz -
nahmen getroffen, die ans den ErnstdevLagev » Transvaal nnd
im Oranje- Freista n̂t schlietzen lassem . Ein Eisenbahntransport von
argen 10 Millionen Pfund Sterling wurde unter Bedeckung von zwei
Panzerzügen aus den „Rand"- Banken in Johannesburg nach der Kap-
kolonie gebracht. Pretorias ist militärisch abgesperrt , die Stadt darf
nicht ohne Erlaubnis der Militärbehörde! verlassen werde «. Der Nacht-
verkehr auf den Eisejnbahnlinven ist eingestellt , nach verschiedenen Orten
sind die Eisenbahnverbindungenvöllig unterbrochen .

« Amsterdam , 23. Nov. (Köln . Mg. ) Die englischen amtlichen Be-
richte sprachen bisher davon , daß die Mehrzahl dev Aufständischen an»
der ärmeren Bevölkerung , den sogen . Fetdbur >en , bestünde. In der
Tat sind diese Elemente auch unter den Aufständischen vertretet,, in der
Hauptsache bestehen jedoch die Anhänger der antirnglischen Bewegung
aus heftigen sogen. Hertzogianern . Um Hertzog ist in erster
Reihe die gebildete Jugend Südafrikas versammelt. Die
Kommandos der Aufständischen begannen überajll aufzutauchen , böson-
ders im Westen Transvaals und im Oranje-Freiftaat ; Trupps von Auf.
ständischen haben sich sogar schon in der Nähe von Pretoria gezeizt.
Auch Rustienburg ist von ihnen bedroht.

Ter Aufstand in Maroklo und Sndalgerien .
* Berlin , 23. Nov. Der „Lokalanzeiger " meldet aus

Paris : Trotz aller VertnschungSversuche kann nicht mehr ge-
leugnet werden , daß die Aufstandsbewegnnfl von Marokko nach
Südalgerien übergesprungen ist. Marokkanische Stämme haben
den Heiligen Krieg gegen die Franzoscn erklärt.
Das französische befestigte Lager ei Golea ist in die Hände der
Aufständischen gefallen . Man glaubt, daß weitere Stämme sich
der Aufstandsbewkgnng anschließen werden , um einen Vorstoß
zu unternehmen . In Paris werden bereits Stimmen laut , die
die Regierung veranlassen wollen, die S p a n i e r zur Nieder-
werfung des Aufstandes in Marokko Südalgerieu heranzu¬
ziehen .

Ter Aufstand in Indien.
MTB . Kopenhagen , 24. Nov. Nach einer Blättermeldung

aus San Franeisco macht das dortige revolutionäre indische
Komitee große Anstrengungen , um einen Ausstand in Indien
hervorzurufen . Es verbreitet in Tausenden von Exemplaren
einen Aufruf, der eine Aufzählung der Greueltaten enthält, die
die Engländer in Indien begangen habe». Die schlechte Ver -
waltung Englands in Indien ziehe 167 Millionen Dollars jähr¬
lich aus dem Lande .

Tie Pläne Japans .
MTB . Bafel, 24 . Nov . Der „Basier Anz." untersucht in

einem Artikel , wasJapan imSchilde führt . Er betont
die Möglichkeit einer Auseinandersetzung mit den Waffen z w i -
schen Japan und China wegen der Streitigkeiten betr.
die Schantungbahnkonzession. Der Artikel weist auf die Schaf-
fung einer japanischen Flottenbasis auf den deutschen Insel -
Gruppen im Stillen Ozean bin . Der Artikel schließt : Wenn etwas
den Europäern die große Gefährlichkeit dieses Krieges recht dent-
lich vor Augen führen kann, so ist es die Lage im fernen Osten.
Und das japanische Bemühen , in Petersburg zu einem Bündnis
mit den Russen zu gelangen , müßte eigentlich jedem zu denken
geben. Gelingt der Bündnisabschluß , dann ist der jetzt noch so
fern« Osten mit einem Male durch die russische Tür ins Herz
Europas gelangt . Die Folgen kann man sich ungefähr vor-
stellen und dann dürfte die Zeit kommen , wo selbst gewissen , eng-
tischen Ministern das Spötteln vergehen wird .

*

Schlechte Stimmung in Japan.
* Berlin , 23. Nov . Die „B . ß

" meldet : In Japan macht
sich nach hier eingetroffenen ostasiatischen Blättern eine starke
und drohende Bewegung gegen den Krieg be-
merkbar . In Tokio zu Tausenden beschlagnahmte Aufrufe ver-
langen , man hätte statt des Vorgehens gegen Deutschland lieber

die Frage der Mandschurei und Mongolei aufrollen sollen. Die
japanische Regierung stehe offenbar im Sold Englands , für das
Japan nur die Kastanien aus dem Feuer holen solle . Viele der-
artige Proklamationen haben auch Eingang in die Kasernen ge-
funken , da auch m der Priest er schaft lebhafte Miß -
stimmung gegen den Krieg herrscht . In Osaka entfalteten
Agitatoren eine besonders lobhafte Tätigkeit , namentlich unter
den Arsenatarbeitern , die aufgefordert werden , sich der neuen
großen „Mongolenbewogung " anzuschließen und die Regierung
zu stürzen, die Japan in Abhängigkeit von Europa bringe .

Ter Luftkrieg .
WTB . St . Omer , 24 . Ncw. Ein deutsches Flugzeug , das

Hazebrouck überflog., warf fünf Bomben ab . Eine Per -
son wurde getötet . Ein zweites deutsches Flugzeug warf
zwei Bomben über Bailleul ab, durch die drei Personen
verletzt wurden .

* * ♦

Die Fliegerbeschießnng von Amiens .
* Köln, 23 . Nov. Die „Köln . Ztg ." meldet von der hollan-

dischen Grenze : Der „Times " wird berichtet , der Feind habe am
Mütwoch aus Flugzeugen eine große Anzahl Spreng -
g e s ch o s s e über A in i e n s abgeworfen. Das erste Ziel war
die G a s f a b r i k, wo ein Sprenggeschoß auf eine Mauer fiel
und platzte. An 13 Stellen wurde der Gasbehälter von
Geschossen durchbohrt. Das ausströmende Gas fing Feuer .
Indes gelang es der Feuerwehr , die Flammen zu dämpfen und
das weitere Ausweichen des Gases zu verhindern . In einem
anderen Viertel wurde ein Arbeiter getötet, ein anderer sehr
schwer verwundet . Ein drittes Geschoß siel in einen Pferdestall
und tötete 15 Pferde .

Aus Genf wird dem „Verl . Tagebl ." noch zu diesem Flieger -
stückchen gemeldet: lieber die kühnen, von deutschen Flugzeugen
nach den feindlichen Stellungen unternommenen Streifzüge in
Nordfrankreich berichtet der Korrespondent des „Petit Journal "
wie folgt : Vier deutsche Tauben überflogen die Gegend
von Montdidier und Amiens . Auf der Chaussee von Eteflay
nach Figni ^res begannen die Flugzeuge ihre Bomben ab -
zuw erZen . Ein französischer Artillerist wurde getötet ,
ebenso einige Pferde einer Munitionskolonne . Die
vier Flugapparate erschienen dann über Montdidier . das sie seit-
wäris ließen, um in der Richtung nach Hargicourt und Pierpont
zu fliegen, wo eines von ihnen zwei Bomben auf ein eben an-
gekommenes Infanterieregiment warf . Die beiden Bomben
explodierten etwa IM Meter von der Chaussee entfernt , ohne
Schaden anzurichten , im Gehölz. Die deutschen Flugzeuge wur -
den von französischen und englischen Fliegern verfolgt . Es ge-
lang ihnen jedoch, zu entkommen und die Richtung nach Amiens
einzuiWogen . Auf Langeau , das ein wichtiger Verpflegiungsort
und militärischer Zentralbahnhof ist. wurden 6 Bomben herab-
geschleudert , von denen 4 in Sümpfen krepierten . Etwa 300 Meter
von der Eisenbahnlinie nach Amiens fiel eine Bombe mitten aufs
Gleis . Sie wurde von Geniesoldaten zum Explodieren gebracht ,
wobei ein Offizier verwundet wurde.

Das Generalquartier einer französischen Armee er-
hielt gleichfalls den Besuch des deutschen Flugzeuggsschwaders.
Drei Bomben fielen in den Garten einer Fabrik , in wel-
cher der Generalstab untergebracht war und richteten bedeutenden
Materialschaden an . Immer von den französischen Fliegern ver-
folgt , überflogen die vier Tauben in gerader Richtung noch
Amiens , den Endpunkt ihrer kühnen Flugreise . Eine Zünd -
bombe wurde dabei auf das Nebengebäude der Gasanstalt herab-
geschleudert , doch konnte der sofort entstandene Brand durch die
Gewesoldaten gelöscht werden, ehe das Feuer auf die Gaswerke
selbst übergriff . <

Endlich warfen die Flieger noch eine Bombe auf die Ver -
pflegungskolonne her̂ b , die in de? Käsern? von Triant
unangebracht ist . Mehrere Pse ^ de und Soldaten wurden ver-
wmdet und erheblicher Materialschaden angerichtet.

Ter Suezknnal.
* Karlsruhe , 24. Nov.

Es sieht sich an wie eine Ironie des Schicksals , dah gerade
jetzt, wo Franzosen und Briten Schulter an Schulter tämpsen,
der S u e z k a n a l, an den sich für Frankreich die bittersten Er-
innerungen an englische Habgier und englische Tücke knüpfen, daß
gerade jetzt diese von beiden Ländern einst so heißumstrittene
Handelstraße von einer dritten Macht den Engländern
entrissen wird . Es gab eine Zeit da konnte man in Frank -
reich das Wort „Suezkanal " nicht aussprechen, ohne die Faust in
verbissener Wut gegen England zu ballen , denn England hatte
den jetzigen Bundesgenossen einst um diesen Kanal
schmählich betrogen . Es ist sehr lehrreich, sich kurz die Ge-
schichte der wichtigsten Wasserstraße der Welt ins Gedächtnis
zurückzurufen.

Schon Ende des 18. Jahrhunderts hatte Napoleon I . den
Plan der Wiederherstellung des alten bis 767 n . Chr . benützten
Kanals wieder aufgegviffen, im Jahre 1847 aber machte sich
bereits der internationale Charakter der Frage
geltend, indem eine gemischte Kommission unter Führung Oester-
reichs neue technische Vorarbeiten unternahm . 1886 erhielt der
Franzose Lessepsdie Konzession für den Durchstich , dessen Aus -
führung der österreichische (NegreMche) Plan zu Grunde gelegt

wurde . Der Bau dauert« van 1859 bis 1863. Von den ursprüw '
lichen 400 000 (200 Millionen Franken ) Anteilscheinen übernahm
die ägyptische Regierung 176602 . Mit Hilfe späterer AÄeih<>>-
im Gesamtbetrage von etwa 400 Millionen Franken wurde >>
Kanal ausgebaut und noch erweitert .

England hatte der Sache ursprünglich nur untergeordn »
Beachtung geschenkt, da die englischen Ingenieure den Bau fü
undurchführbar hielten . Infolge dessen wurde das Kapital zi .
nächst auch in Frankreich aufgebracht. Als jedoch das Unter
nehmen Erfolg hatte , trachtete England mit allen Mitteln du
Mehrheit der Aktien an sich zu bringen und Frankreich z
verdrängen . Mit englischem Gel de wurde in 5er
französischen Presse und in der französischen Kammer ein wilde
Kamps gegen Lesseps eröffnet und als die ägyptische Re<
gier-ung ihre Aktien zum Verkaufe ausbot und Frankreich infol^
der durch England vewnlaßten Agitation zögerte, griff Eng
land zu , brachte die im Besitze der ägyptischen Regierung fce,
fi üblichen Anteilscheine an sich und bekam damitdieSuez
kanalgesellschaftin dieHand .

Den deutschen Siegen von 1870/71 hatten es die England «
dann zu verdanken, daß sie den erbitterten französischen Macht -
konkurrenten im nahen Osten los wurden . Nun wollte Groß ,
britannien in dieser Zeit des Weltreiches die letzte Hand an
die langsam aber zielsichere , seit Jahrzehnten betriebene politische
und militärische Besitzergreifung des Kanals wie ganz Aegyptens
legen. Alle internationalen Verträge mißachtend hatte England
vor wenigen Wochen erst den ägyptischen Kl^ divsn abgesetzt
und das Land konfisziert . Daß feine Herrschast
im Niellanb von so kurzer Dauer sein werde,
hat das macht » und geldgierige Jniselvolk wohl niemals
geahnt. Fraglos werden die Engländer jetzt alles daransetzen ,
den Suezkanal wieder in ihre Hand zu bekommen . Da aber de,
erste siegreiche Vorstoß der Türken gegen den Kanal vsn den
türkischen Elitetruppen unternommen wurde und da ferner
inzwischen die be! Maan zusammengezogene große türkische Armee
den Vormarsch nach dem Kanal angetreten hat , erscheint ein«
Rückeroberung nahezu ausgeschlossen .

Die Bedeutung des Kanals für den Weltverkehr
geht aus folgenden Ziffern hervor :

Die G e s a m t e i n n a 5 in e n der Su ez^ ana-wes-L>jch^ i? bsl !efen
sich im Jahre 1913 auf 129 925 M9 Fr ., daS ist um 9 996690 Fr . weni-
fl« wls ! M Vorjahre . Die ^ rmiu« -.ung der te ; :uuchiiuTi im letzten
Jahre ist hauptsächlich aus die am L Janaiar 1913 erfolgte Herab¬
setzung der ManeUj -eMiheen zurückzuführen. An dem Verkehr durch den
Ka>nol, nach beiden Richtungen» bciei ! igten sich im BerichSjaihre 5085
(5373) Schick« mit einem Nettoxehatt von 29 063 .884 ( 10 275 . 120 ) Ton¬
nen. Der Verkehr von Norken nach Süden mit 242? (2462 ) Schissen
umd einem Nctton/kbalt von 9 415 769 (9181 011 ) Tonnen ist daS ganze
Jahr hindurch ziemlich gleich gxH'liehen. Die bedeutendsten Ladungen
der m dieser Richtung sich bewegenden Schisse itxrren fc'e Kohlen -
fenikiingcn E-vosbritanm -ieins. der « rift

'imeite Zucker aus 5x3n Hasvn
des Adriatischen Meeres , Petroleum russischer itrö omerito
nischer Herkunft« Phoöphcte amH Algier und Tunis , i>n?bt'K»ndeve aber
4)i« noch Indien und dem formen Osten exportierten StaHKvaren . Ma¬
schinen nnd Eisenbahnm «teria !s. Der Verkehr vom Süden noch dem
Norden mit 2658 (2911 ) Schillsen uind einem Nettoyohalt von 10 618115
( 11 094 . 109 ) Tannen Ihat durch die Verminderung der Sendungen von
verschiedenen ©etreifcforten aus Indien ^ ttiefche im Fohre 1912 be¬
sonder >s ho'he grechtztfsern ergehen , gÄrtten»,

' tear.t * «ber durch die
LÄihastipFeit der Oelsanieni-, Bv -umwolle- und Marii?ian«L>endun>gan teil -
weife au&gettfichcn . Dcc ©erttung nach wawen von den 6085 f53?3)
Schiffen , we 'che im Serichfßijohre den Kanc »l passierten, 3670 >(4185 )
Fvachfdampfer tnii einem Gehcvlte von 31 979 .899 (15 394 .877 ) Jispner*
297 (542 ) (schiffe im B«0ast mit 967 .962 (4 499 .151 ) Tinnen . 105 ( 134)
KrienKfchi 'ff« u.nt» Tr<r ^ portdcim>vfer mit 301 .145 (381 .092) Toninen
Netitoyrtliolt . Der PersoneiroverMr hat im SBcrirfi ^ iolfire juoenünrme-n.
lieber PoÄ -Scid und Suez fuhren insgesamt 282.233 (266.403) Passa¬
gier« . Davon wovon

Touristen 169 641 (164 888 )
Mi -lichärpersonen 88 748 (73 248 )
Pilger , Auswanderer und Deputierte . 23 846 (28 822)

Die durchschnittliche Durch t .Hrr §>twuer eines Scheies betrug ürt
Berichtsjahre 14 Stunden 18 Minuten und der Gesamtcmseuthalt im
Kanal daueot« 16 Stunden 19 Minuten .

Verschiedene Nachrichten.
Ein Glückwunsch Hindenburgs .

'* Berlin , 23 . Nov . Generalleutnant v . Z a strs wj, der
Gouverneur von G r a u d en z . hat am Mittwoch abend nach-
stehendes Telegramm des Oberbefehlshaibers der Osiarwee er
halten :

„ Ich beglückwülnsche Ew. Exzellvnz <p der tapferen . HafMurui do
KriegSbesotzungen vom, ©rouien ^ (Sülm umd Mcirienlburg auf dew
Schlechtste von S «?ld«u und verleihe Ew . EWellenz uÄd den Gene-
raten v . Breugel und V. Wernitz im Namen Sem « Majestät
das Eiserue Kreuz 1 . Kla - ss «.

U i■iS. m. fim - 1 "

Eine Friedensdemonstrationin Paris .
* Berlin , 23. Nov . Die „Post" läßt sich a-us Amswckam berichK -n :

Eine Dem ou ste u ti on für eine B ee nd >dgi » -n g d«S Krie -

g e s hat , nach MMmngen <ms Paris , voDgestern «ars dem Platz vor dem
f inanzmin -i^t«riuni stattHvfunden. Die Demonstranten , unter bei««
sich viele Firouen befanden, stießen Rufe aus : SBi' t wa l l « u Frie¬
den ! Als däe Tem«nstramäen eine BorsammKung abhält« woWen.
wurden sie von der PÄizei a-uSeinander ĝetrieben.

können. Doch die größten Schwierigkeiten bereitet nicht
die Art des Fleisches , sondern die besondere Weise , in der daA Tier
getötet und zubereitet sein muß . Beim Schaffleisch empfindet
der Sikh Serr größten Ekel, wenn er das Fleisch van dem moham»
medanischcn Schlächter präpariert sieht, der mit dem Haliil , dem
Schnitt durch die Gurgel , tötet, wahrend der Anhänger des Pro -
pheten sich auf das schwerste beleidigt fühlt , wollte man ihm
Fleisch verkaufen, das durch den Jatka geschlachtet worden ist,
durch den Schlag ins Genick, den der Sikh verlangt .

In Frankreich wird eine gewisse Menge Büchsenfleisch von
-r. ohne allzu großen Widerwillen gegessen, aber der

größte Teil des Fleisches muß doch von den Tieren kommen, die
lebend yvngelchackt loerden und dam: nach den vorgeschriebenen
Brauchen geschlachtet . Daher kam die Herde von Schasen und
Ziegen auf dem Boulevard. Ich fand einen alten Schlachthofvoll van ihnen . Ziegen aus allen Teilen Frankreichs , aus Korsika
und den Cevennen , bärtige Riesen aus den Pyrenäen und aus
dem steinigen Languedoa . Damit die Leute wissen , ob sie reines
oder unreines Fleisch essen, werden von den Truppen zahlreiche
Vertrauensmänner abgeordnet, die dann , niö^en es nun Mo-
hammedaner , Slkhs oder Hindus sein, ein bestimmtes Tier nach
chrem besonderen heiligen Brauch töten, es als rein mit einem
Zeichen versehen und so zu den Kameraden in die Schützengräben
senden. Es darf aber kein Rind in der Whe der Front ^ qelötet
werden, da die bloße Nähe eines mohammedanischen! Schlacht»
Hauses die Hindus beflecken würde.

Zum Trinken bekommen die indischen Truppen Rationen
Rum , aber die Mohammedaner , denen der Prophet den Alkohol
verboten bat , erhalten eine Extraration von Tee und Zucker .
Feder indische Soldat bekommt die Woche zwei Pakete mit Ziga -
retten . Selbst die Versorgung der Transporttiere bietet große

. Schwierigkeiten, denn die indischen Maulesel und Pferde wollen
das süße englische Heu nicht haben, sondern verlangen noch ihremFutter , dem trockenen geschnittenen Stroh . Zunächst hatte manWe Frage erhoben ob ma» den indischen Regimentern Ge «

frierfleisch zu essen p- 'ben könnte. ^
Die Offiziere waren

sich aber darüber nicht im klaren und hielten es für besser, die
Mlunnichasten zu fragt «. AXr ^ udaoor, oer >ur die anoern anl -
wartete , zog seine Augenbrauen nachdenklich zusammen und
sagte dann : „Ich denke, Sahib , das Regiment wird die gefro-
renen Schafc essen, vorausgesetzt, daß immer einer von uns
gegenwärtig ist, der zusieht, wie sich die Tiere zu Tode frieren .

"

Bunte Chronik .
* Die Speisekarte als Kriegsdokumcnt . Wie der „ Hannover »

fche Courier " mitteilt , erhielt der Oberkellner eines Speijehauses
in Hannover dieser Tage folgenden Brief aus Baltimore : „Sie
werden sich des Amerikaners erinnern , dem Sie eine Speisekarte
gaben mit der Bitte , bei seiner Heimkehr Ihnen ein paar Zeilen
zukommen zu lassen . Die Karte hat für das Vaterland gute
Dienste getan . Als ich heimkam nach einer Reise über Amster-
dam, London und Liverpool , erzählte man hier auf Grund von
Londoner Berichten, daß man in Deutschland nichts niehr
zu essen habe . Die größte Zeitung dieser Stadt von 600U00
Einwohnern hat nun Ihre Speisekarte abgedruckt und damit
diese Lüge totgemacht, denn das Essen , das Sie mir sür 1 .50 °U
(noch unserm Gelde 37% Cent) gegeben , hätte hier bei uns wenig-
stens 1 .25 Dollar oder 5 Jl gekostet . . ."

* Das verkannte „Gloria " -Lied. Wir lesen in der „Franks .
Ztg .

" : Der Optimismus der Franzosen schlägt trotz ihrer Miß -
prWie mtmsr v <h Wo^ en. Der . .Figaro " weiß jetzt nicht
nur , daß die Deutschen sich nächstens fluchtartig zurückziehen wer'

^ i^' ern daß sie sogar schon das Lied für ihre Fluckt
f " rirö baben. Das autinsormierte Blatt meint daoüber : Die
Deutschen singen noch, ober sie fingen ohne Hoffnung . Ihr Sang
beißt nicht mehr „Deutschland über alles "

. Kein Triumphlied ,
kein Kampflied , — ein Fluchtlied . Ein holländischer Korresvon-
dent hat fie am L. November bei dem Durchmaisch durch Brügge

singen hören : „Gloria ! Gloria ! Wir wollen nach Hause
gehen. Gloria ! Gloria ! in der Heimat wird lein Krieg >m hr
sein .

" Und erfüllt vom Dämon der Rache fügt das Blatt noch
drohend hinzu : (wir zittern l) : „Aber die Tapferen irren sich. Gs-
rade in ihrer Heimat wird der Krieg sich weiter abspielen?

" ^
Hat der Korrespondent des „Figaro " nicht gehört, daß auf kas
„Gloria ! GloriaI " des deutschen Liedes unmittelbar «in «Vi < 5
toria " folgt ?

Unfern Getreuen.
Ihr Tapfern , die der grimme Tod umgibt

Bei Tag und Nacht , im Zelt und auf der Wacĥ
Zu allen Augenblicken in der Schlacht ,

Ihr Treuesten ! fühlt , wie euch Deutschland liebtt

Ihr seid das Teuerste , was wir besitzen;
Wir denken eurer bei der Sonne Strahl ,
Bei Arbeit und Gebet , bei Rast und Mahl ,

Wir denken eurer bei der Sterne Blitzen.
Gott rief euch, zu vollstrecken das Gericht

An Völkern, die mit Blutschuld sich beladen.
So seid ihr Kämpfer denn von Gottes Gnaden,

Seid Reisig« für Freiheit . Recht und Licht .
Sei dies ein Trost in eure Leidenstage ,

Wenn der Geschosse Feuer euch umblitzt:
Kein Tropfen eures Blutes ist verspritzt,

Der nicht gleich Zentnern wiggt in Gottes Wage.
Otto Michaelfc * *

MM» ) DaS von M . Fartzt in Musik «ösetzt-e Gedacht
tragsabond, de-n die GrsaHvbteilumfl des F«?da<r MUrne- Regime »«?
herzog in Kowlsruhe im äRirfputn&sooI Vena« staltet hatte, W*# * '
(Vergl. Nr. 541 der »Bad . Lo-DeSKty.".)



Stränbentttften iu höhere» Kommandostelle » .
» Berlin , 23 . Mov . (K. Ztg . ) Wie die „Danziger Zeitung "

mitteilt , ist der bischerige kommandierende General dos 1 . Armee -

korps v. Fran ? .vis gleichzeitig mit dem General v M ack e n -

e n . der bekanntlich zum Führer der neugeb , Unten 9 . Armee er-

nannt wurde , zum Führer der 8 . Armee befordert . Zu seinem
Nachfolger als Kommandeur des 1 Armeekorps ist General

v . Kosch , bisher Divisionskommandeur tn P ^ en , ernannt

worden . Beide Armeekorps haben unter ihrer bisherigen Fuh -

run -a in der Abwehr Jwr wiederholten russischen Angriffe eine

Reihe hervorragender Ruhmestaten vollbracht ; das 1 . Armee -

torvs vornehmlich in schweren Kämpfen in Ostpreußen und auch
Öw »SrffiSU A " ■in d . n © Sattenb -.

Tcmnenberg und Soldair und neuerdings wieder in Polen .

Freigelasseue Deutsche.
MTB Amsterdam , 24 . Nov . Die Blätter ' berichten aus

SHwopn vom 23 . November : Heute früh sind 46 internierte Deut -

lcke darunter 4 Offiziere , nach Deutschland abgereist . Der
Laaerkommissär hatte rnn Freitag von seiner Regierung die Mit -

teilung erhalten , das ; diese Mannschaften nach Artikel 14 der

2. Genfer Konferenz freigelassen werden müßten .
Der Posiverkehr der Kriegsgefangenen .

* Ber « , 22 . Nov . Die letzte Zählung der an einem Tage
jn Bern eingelaufenen Briefe für tue 5triegsgefang e-

nen in Deutschland und Frankreich ergab die stattliche
Ziffer von 130000 . Im Turnsal des Gymnasiums ist beständig
ein Stab von 20 Postofsizieren und - Soldaten damit beschäftigt ,
die eingelaufenen Briefe nach französischen Departementen , deut¬
schen Ländern , Provinzen oder nach den größeren Städten . Bahn -

poststrecken und Gefangenenlagern zu sortieren . Karten niit be-
lcidigendem Inhalt für die Monarchen und Staatsmänner der
kriegführenden Staaten werden nach Möglichkeit ausgeschaltet .
Desgleichen Briefe , die direkt an die Staatsoberhäupter gerichtet
sind , und in der Regel von den gemeinsten Beschimpfungen
strotzen . Eine andere Abteilung von 40 Revisoren und Aushilfe
der Oberpostkontrolle ist im Gebäude der Hauptpost mit der Um -
rechnung und Weiterleitung der Postanweisungen für dis
Kriegsgefangenen beschäftigt . Auch das ist eine große Arbeit .
Am 11. Novcimber z . B . sind , wie dem „Bund " mitgeteilt wird ,
aus Deutschland nach Frankreich 1353 Postanweisuncien mit
21820 Frauken und aus Frankreich noch Deutschland 3453 An -
Weisungen mit 61 868 Franken eingelaufen . Und diese Zahlen
find in ständiger Zunahme begriffen . Eine dritte Beamten -
abtciilung , die in Genif stationiert ist , besorgt die W e i t e r l e i -
jung der Postpakete , die täglich in der Zahl von 8000
und mehr für die Kriegsgefangenen der beiden Länder einlaufen .

Eine seltsame Abstimmung .
* London , 23 . Nov . ( g -rff . Ztg . ) Wie der «Daily Chromcle " aus

Xetv yo >r I tmrijr .mut, ist dort ein Referendum unter den do-rtiyon
R c d a k t e .utt « gehalten »ronben über ine in den Vereinten Staaten
hlMnsclviÄe -n Auffassungen über den Krieg . 367 Redakteure haben

fanitrortet
. vcm denen Ivb sich für die Entente , 20 für

eut schlank umd Oestewreich eMärteit . 242 erkiärten sich für
neutr « !. Die besioayten MetvÄ-euve anAworwden ferner , bcift 189
Ltüdte für b n < Entvn bemöchte , 38 für die Teuitsthen und 140 neutral
jeiey . Das Blaidt „ Literary Atzest "

, das das Rrioremdum orgvmifierte ,
fa t̂ -noch, datz im Amerika nicht Tei .it.Wl and vtixr die Deutschen ver-
urteitt wÄrÄcm , sondenn 'leidnMich dsr preußische MiMarisinus . Ueterall
in tei Unärm seicm fcire pet\0rcr,'en Staneorifotier fnix die Ententemächte ,
cfremso wie Cclneide« , Tänemarl und Norwegen . — S ^lbstvewstÄidlich
hat eim dcrlcaäigcir Trrisiuch, «iaie. Statistik aufzustellen , mcht den ge-
rmystvn 2Ccct. A>b«r in den ett# i.fchiön Blättern , findot er denmoch . An-
Nany, da , ders>ucht wild , Stiinmulivg zu machen.

Ans dem Felde der Ehre gefallene Badener.
Den Tod fürs Vaterland starben : Laiidwehrm .

Schlosser Karl Batten st ein , Oberjäger Schlosser Georg
Böhm , Mu -sk. Schlosser Peter Born , Gefr . d. R . Lackierer
Franz Götz , Landwehr, » . Hilfsarbeiter Heinrich G o t t f ch a l k,
Gefr . d. R . Hilfsarbeiter Valentin H o f m a n n, Kriegsfreiw .
Techniker Wilhelm K o l l e x , Ref . Dreher Walter Kurt , Inf .
Kaufmann Jean L o e w e r , Ref . Hilfsarbeiter Johann S ch a d ,
Gefr . i>. L . Bohrer Paul Schäfer und Landwehrm . Spengler
Karl Schnatterer , sämtliche bei Benz u . Cie . in Mannheim ,
Postbote Richard S t r a ß e r von Weildorf , Mühlebauer Wilhelm
Gaupp von Oberfiggingen , Otto Hengherr von Zizen -
hauisen , Johann R u t h e r von Eschbeck , Joseph M i e l e b ach e r
von Mahlspüren i . Th . , Küfermeister Gottfried Stekeler von
Herdwangen , Ratschreiber Fridolin Martin , Hofbauernsohn
Anton K ü n z i g , Landwirt Isidor Künzig , Metzger Otto
B a u m a n n , Wagner Karl Greß . Metzger Alois Gräulich
und Res . Karl Groß , sämtliche in SÄveinberg , Musk . im
Regt . 142 Jakob Rombach aus St . Peter , San . -Uo . Ernst
Adolf Blum aus Fahn - iu . Kanonier Wilhelm Friedrich Rösch
cms Hasel , Res . Karl Friedrich Bolz aus Maulburg , Arthur
Roth Weiler aus Villingen , Uo. d . R . Lehrer Jakob Gil -
b er t aus Hoffenheim , Vizefeldwebel d . R . Lehrer Hermann
G ü n t e r t , Ritter dos Eisernen Kreuzes , aus Laufen , Landwehr -
man.il Jnq . Karl Fritsch von Waldkirck , Obergefr . Wilhelm
Albiez von Schachen , Viktor Fix von Vöhrenbach , Res . Herrn .
R u p p von Msinwangen , Sternenwirt Hahn von Millingen .
Lo. Wilhelm H a i b e l von Möhringen , Landwebrm . Heinrich
Stärk von Emmingen ab Egg . Res . im Regt . 109 Kaufmann
Walter W ö ß n e r von Lörrach . Res. Karl Langen st ein von
^ mmeMaad , Musk . Andreas Bä chle van Luttingen imd Bern -
hard Hör (auf S . M . S . „Geyer " tödlich verunglückt ) von
Schonoch.

Aus dem Groszherzogtnm .
WTB . Pforzheim , 24 . Nov . Dem „Pforzh . A»z." zufolge

rennte der feit Ende Juli flüchtige Direktor des Psorzheimer
Bankvereins , ^ ritz Herrmann , ergriffen nnd ins Karlsruher Ge-
fangnis eingeliefert werden . Sein Mitdirektor Kraemer befindet
» ch bereits feit Mitte August in Untersuchungshaft . Beide haben
den Pforzheimer Bankverein im Laufe weniger Jahre um etwa» Mill . Jl geschadigt.

Ö Mannheim , 23 . Nov . ES dürste von allg« neinem Interesse fein ,
»u erfahre ^ toelch >ungelheu«re Memyen von Liebesgaben der
^ » sa >usschub vom Roten Kreuz in Mannheim bereits ins
^ « geschickt hat . Durch dvn k-nsorlichei , Etappendelegierlten gingenM Monat A ug ust drei S » Hungen zu den Truppen . Im September
! dumch die Eisenbahn an un>s« e . llOar " viele Kisten voll Woll -
u« Eßwaren , Zigamren, Tabak , Tee , Kaffee und (SchoftflaSje geschickt .
-Je ® tocitercn wurde «in Lazare -ttzug ausgestattet und 4 AutoS
»n » Liebesgaben an die Frant gef«rndt. ein ebensolches nach Zabern uns

weitere in das Layer des Roten Kveuzeis Mannheim nach Metz,wo aus die SJerteWung «rfolgte . Im Monat Oktober wurden
SIA Weichem Gaben bedacht: Das 1. Lcmdstuiom - Fnfanter .ie - ErsaH-
gtttaiHon Etappeninspektion 6 Saawgemimd . die 5. Kavallsrie -Division ,** 4 . Battexie Res«rve-Fußaivt . - Reyi ment in Markirch, das Landwehr -
^ ia>nieriie°R«gimont Nr . 40 , die 10. überplaln mäßige Batterie» ugart .- Regime -Nits 13 Reu -Breisach , daS 2. SandstUTM-Komp. -Pionier -
2 « . 14 Auenheim , die Kliegevabterlung in Reims , die 2. Ersatz-

Futzart . - Regiment 14 , der Armee des Kronprinzen und unsere
£ M >Pen in Antworpen . Der 28. und 29 . Reseirvedivisian wurden drei
^ enba^ waigm voll Liebesyab «», gesandt . Die beiden Lazarettzüge ,e « n Okwbcir von Mannheim aus ihren Weg ins Feld nahmen , wur -

® 'chEHch?t ausgestattet , mit allem versehen , und ihnen eine große
^ y ^yl L-i<besgabcn füir unsere Tapftmm mitgegeben . Im Novein ^erms jetz4 ein « Kiste mit Wollwaren , Zigarren , Tabak , Schokolade
jiL^ J 1'1®; die 1 . Schwere Mär>se>r -Kvlonne 3. Abteilung , gufjart -

l 4* 8 3- Bayerischen A-rmeekorps und 11 Kisten mit Woll -
und Decke» am die Wbgvbeitelle des 14. Armeekorps nach Karls »

rujhe. T ^j-u to-uunl noch, datz wi« an ILauient!« von Mannschaften , die
vcxS) BildanH tot yorniai -iown , otwr nach vorübergehender Elinqwar-
<ic>ru.ng aus hiesiger St « d<t ins Feld rückten , warme Unterkleider verab -
folg !«'«. Achtzig vollgepackte 5i >isl«n und Pakete har-von nunmehr in
dem H<mptlc?ger des Roten Kreuzes ihrer Tesörde>rung . Au ihnen
kommt der e« s!auwlich große E»ibrag , den die am Lg. und 30 . Oktober
veranstattete Woll» unfo Wäschesamm?ung erzielt hat . Der Mannheimer
OrtSauKsthuH «ist dadurch in der Lage , ^ nen Weihnachtszug " ins Feld
schicken zu lenwn . Es sollen hiervon m erster Linie alle die Truppen
bedacht uctrfcen, die aus Mannheim umd nächster Umgebung ganz oder
teiltre 'vse geibildvt worden sind, der andere Teil der Gaben ist für die
Ewppe zur Voritoilung an bodürftige Truppon bestimmt . Mögen die
LiebcSLvben unsvi « n Soldaten Kunde davon bringen , daß in Treue
und T « nwairk«i-t ihrer in der Heimat gedacht wird .

* Lahr , 23 . Nov . Die „Lahrer Ztg ." schreibt : Am Samstag
hat Herr Geheimer Oberregierungsrat Beck , unser bisheriger
Amtsvorstand , mit seiner Familie unsere Stadt verlas -
sen , um noch Karlsruhe überzusiedeln und dort die ihm von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzvg übertragene Leitung
der LandesversicherungZonstalt Baden zu iibentehrten , lieber
seine segensreiche Tätigkeit im hiesigen LlmtKbezirk haben wir
uns schon früher ausgesprochen . Alle die Hier dienstlich und
außerdienstlich mit ihm in Berührung kamen , »verden ihn stets
in dankbarer Erinnerung behalten . Mögen ihm in seinem
neuen , bedeutenden Wirkungskreis « Glück und reiche Erfolge be-
schieden sein !

* Schlechtnau , 22 . Nov . Ein « Arb«iterjubilarin , Frau Ste -
tchanie D i e t s ch e Wwe ., ist gestern im Alter von über 80 Jah¬
ren g estorbe n . Tie greise Arbeiterin war über 60 Jahre in
der Spinnerei und Weberei A .-G . Todtnau beschäftigt und In -
haberin der Verdienstkreuze für treue Arbeit .

„
* Todtnau , 22 . Nov . Die auf den 24 . November angesetzt«

Burgermeister Wahl ist verschoben worden , dem
Vernehmen nach bis zum beendigten Kriege .

Vom vndischen Handwerk 1SM3/I914 .
$ Nach der für drei Jahre g-uAigen Teria>n^agu n̂ig auf 1913/14 be-

trägt die Zahl der in Baden zu dem Koffern dar Handwerkskammern bei¬
tragspflichtigem ffvtokfce insgesamt 60 203 .

Von den kaufenden Eimaiahmem der 4 Handwerkskammern
im abgelauf « nen Geschäftsjahr 1S13/14 in Gesam -thöhe von 192 870 M
waren nach den Rechenschaftsberichten der Kammern u. a . 20 000 M
allgemein ^ Staatsz >uschuß und 92 041 M Teit -räge von Gemeinden .
Tie laufenden Ausgaben bezifsvrten sich im ganzen aus 184 249 M , die
VerwaltungSkoslen inisbesondere an >f 86 784 <M . J -m übrigen wurden
von den Kam -mm^ verwendet 31 283 M für Förderung des Lehrlings -
umd Gesellenwesen -s. 45 376 M sür Förderung der Handrrerksmeister
und 12 927 M für Förderung des Hvndtrcrks im allgemeinen ; der Rest
der Aufwendungen mit 7879 jK innren . sonstige Ar̂isgaben ".

811 den Handwertskvmmeirwahlcn des Jahres 1913 waren im
Grohheirzogltum 757 Han-dwerkertereinigungen mit zusammen 28663
wal >sbe>r^ » igten Mitgliedern zugelassen , gegen nur 388 mit 17 654
wahlberechtigten Miitgtiejdern bei tcm ersten Mahlen im Jahre 1900 .
Di « zu«r Wahl zugelasjenrn Hantwerke -rvereinigungen setzen sich im
Jahr 1913 insgesamt aus 168 Inningen niit 9090 wahll »e.rochtigt<cn
Mitgliedern , 90 Fachgenvffenschaften und Fachverei7»e mit 3013 und 499
« vgeireinen Lantwerlervereinen umd Gewerbevereinen mit 16 562
Wahlberechtigten zusammen .

Nach den Antoben ie -r HandtverkSkammern waren im Jahr 1913
im GroHheirzvgwm 7 70 Handwerkervereinigungen mit
34 357 Mitgliedern , davon 31 560 fslbständige Hamdiverker vorhanden ,dar.rmter befanden sich 90 freie und 84 Zwangsinnungen , 97 freie Fach-
vereine und Fochgenossenschaften und 499 allgemein « Handwerker «
vereine und Gewert :evereine . Von der Gesamtzahl der Handwerkcrveir-
eimgungen entsallen 110 mit 4676 Mitgliedern auf den Handwerks -
kamm.erbezi.rZ Konstanz , 180 mit 10 297 auf den Kaanmerkesirk Frei -
vurg , 194 mit 7896 auf den Kammerbezirk Karlsruhe und 286 Ber -
einigungen mit 11 488 Mitgliedern aus den Kammerbezirk Mannheim .
Im Kvn 'merHezirk Konstanz bestanden 7 freie und 3 Zwangsinnu N̂gcin ,19 freie Fachvereinigungen usw . und 81 allgemein « Handwerkerver « ine
u>nd GeA «rbcveieine , entsprechend in den Kammerbezirken Freiburg .13. 61. 20 umd 86, Karlsruhe 49,7, 25 und HZ . Mannheim 21 , 13, 33
und 219 .

Dvm LamtcEvbrbanld der badischen Gewerbe - und Handwerker -
Vereine. Sitz Rastatt , gehöhten auf Schluß des Jahres 1913 zusammen
548 Ha niir erkerter eini g.ungen gang oder teilweise , und zwar mit ins -
gesamt 25 795 Mitglied « « , darunter 20 953 selbständige Handwerker ,
an . Unter den Teirtv .ndsvereinen waren 38 Innungen mit 2121 Mit -
gliedern , 14 Fvä^ encssemschai t̂en . bezw . -Vereine und - Verbände mit
339 M -itgbiede-rn und 497 allgemewne Handwerker- und G:werlbevereiNe
mit 23 335 Mitgliedern .

?ieben dem LamdesverHand der badischen Gewerbe - und Hand -
wsrkertereinigungen gab es im Grvßhcrzogtum noch gegen 20 badische
Landessechverbande vcn Handwerkern ;^ außerdem hatten noch eine
Reihe sonstiger größerer deut, !cher Handwerkerjachvevbände zahlreiche
Mitglieder »n Baden .

Weitere Besserung ves Arbeitsmarktes in Baden.
* Karlsruhe , 21 . Okt . Der Oktober , der dritte Kriegs -

monat , hat in der allgemeinen Geschäftslage keine Verschlechte-
rung , sondern che eine , wenn auch nicht allerorts füylbure ,
leichte Besserung gebracht . Durch weitere Eiilberujung «n
zum Heeresdienst ist bei den dadischen ösienttuhen Arbeitsnach -
weifen die Zahl der männlichen Arbeitsuchenden gegenüber dem
September dieses Jahres um rund 11)00 zurückgegangen , wäh¬
rend andererseits 209 ofsene Stellen im Oktober mehr vorhanden
waren als im vorausge >ga .ngenen September . Von einzelnen An -
stalten wirb ganz richtig bemerkt , daß zwar der Krieg in der
einen oder anderen Berufsgruppe da und dort Ausfälle ge -
bracht , durch vennehrte Arbeitsgelegenheit in manchen anderen
BerufsKveigen aber auch einen gewissen Ausgleich geschaffen
habe .

Bei der werblichen Abteilung ist ein ziemlich erheblicher Rück-
gang von Angebot und Nachfrage festzustellen . Die Ursachen sind
wohl hauptsächlich in Personaleinschränkungen einerseits und
geringer gewordenem Zuspruch von Sdellensuchenden anderer -
seits zu suchen. — Insgesamt betrug bei den badischen Arbeits -
Nachweisanstalten im Oktober die Zahl der offenen Stellen 3833
männliche und 4169 weiblich ' . Dem gegenüber standen
14893 mannliche und 6016 weibliche Arbeitsuchende . Eingestellt
wurden 7263 männliche und 3083 weibliche Arbeitsuchende.

vlus ver Nesiscu ;.
• Karlsruhe , 24 . November 1914.

= Keine Geldsendungen für deutsche Kriegsgefangene in
Rußland . Di « russische Poswern »altuiig hat jetzt erklärt , den
Postanweisungsverkehr der Kriegsgefangene » zwischen Deutsch -
land und Rußland vorläufig noch nicht zulassen zu
können . Die bei deutschen Postanstalten etwa schon einge¬
zahlten , nach Rußland bestimmten Postanweisungsbeträge wer -
den den Absendern wieder zurückgegeben werden .

— Bus Deutschlands großer Zeit <1870—71 ) , Konzertkantate von
Seyfsardit . Dieses gewaltige Werk fik gemischten Chor, Soli und
großes Orchester des bekannten Stuttgart « Musikprofessors gelangt
durch den Lieder Hai le - Herren - und Damenchor in Verbin -
düng mit dem Lehrergesangverein , einheimischen
Künstlern und dem verstärkten Karlsruher Hof -
Orchester am Saanstag den 12 . Dezember , abends % 9 llhr , im
großen Saal « der Festhalle zur Auffüihruny . In pvachtvoll musikalischem
Gemälde schä-ldewt der Komponist die Segnungen des Völkerfriedens , die
Schönheiten unseres Heimatlandes , den renchen Erntesegen mit seinen
Freuden , das Ausziehen der verdorl-endrohenden Kriegswoiken , das
Auflodern der flammenden Vrgeisterung unseres Volkes zum Schutze
der heiligsten Gö^ , das gewaltige Ringen und das Niederzwingen des
haß - und neidersTiJKen Erbfeindes und «rfclich in leuchtender musikali¬
scher Apotheose den glrnnvichen S -ieq und die Heimkehr der ruhmreichen
Kriieger . Mit einem heiligen Eele ^ is in Not «n*> Tcd , in Krieg und

Friedvn dvutsiche
'Art zu wahren in» treue Wacht sür Thron » ad fytimeti

zu halten , schließt das von höchster Begeisterung durchglühte Werk. Eo
wird die Auffüllung dvs gewaltigen Werkes, das in der gegenwärtigen
schweren Zeit besonders erhebend wirken w «d , nicht nur ein musikali -
sches, sondern auch «in patriotisches Ereignis bilden . Der Ertrag ist
zum Besten der Kriegshrlse und des Roten Kreuzes
bestimmt .

Letzte Telegramme.
WTB . Verlin , 24. Nov . Ter B u n d e s « n t hat die Protestfrist

für solche Wechsel, die in Elfaß -Lothringen , Ostpreutze?» und einigen
westpreutzisckien Kreisen zahlbar sind, im Anschluß an die früher « Ber -
ordnung dieses Inhalts um weitere 30 Tage verlängert , so daß die « er.
lüngerung der ordentlichen Protestsrist des Artikels 41 Absatz 2 der
Wechselordnung hier nunmehr insgesamt 150 Tage betnäit . Der
Bundesrat hat ferner eine Verordnung erlassen , wonach jeder ,
der es unternimmt . ReichSgeldmünzen zu einem ihren Nonn -
wert übersteigenden Preis zu erwerben , zu veräußern oder solche Ge -
schäste über sie vermittelt , mit Gesängnils biK zu einem Jahr
und zugleich mit einer Geldstrafe bis zu 5 0 0 0 M bestraft wird .
Ebenso soll bestrast werden , wer zum Abschluß oder zur Lermittlwng
solcher Geschäfte auffordert oder sich erbietet . Gleichzeitig ist auf Eni -
ziehung der Münzen zu « kennen, die zu der Straftat gebraucht »de«!
bestimmt sind.

WTB . Basel , 24 . Nov . Nach einer Meldung der JÖaSlec
Nachr ichten" aus Mailand wird die Meldung , E » g l a a d ent¬
sende einen Botschafter nach dem Vatttan , in bau Kreisen
des Vatikans Qls eine jür den Vatikan unwürdige Zu -
m u t u n g bezeichnet , da der Vatikan für die Dauer des Krieges
keine Sonderbotscl )a >ten annehme .

WTB Wien , 24 . Nov . Ministerpräsident Graf TtSza ist
hier wieder eingetroffen .

WTB . London , 24 . Nov . Handelsminister Ruueiman
erklärte im Unterhaus , daß , wenn irgendwelche Anzeichen dafür
vorhanden seien , daß die britische Cacao -Industrie direkt oder
indirekt dem Feinde liesern würde , die Regierung sofort die
Ausfuhr von Caeao untersagen würde .

WTB . London , 24 . Nov . „Daily Chroniele " macht darauf
aufmerksam , daß ein S y n d i k a t im E i s e n h a n d e 1 bestehe ,
das vom Krü ?gsanit höhere Preise verlange als von Pri -
vaten , namentlich für Wellblech.

Die österreichisch -ungarische Kriegsanleihe .
WTB . Budapest , 24 . Nov . Laut SMtzung von fachmänni -

scher Seite sind bis gestern abend auf die u n g a r i s ch e
Kriegsanleihe über achthundert Million « » ge¬
zeichnet wovden .

WTB . Prag , 24 . Nov . In der gestrigen außerordentlichen
Sitzung der Staidtvero ? dnetenvers <dmmlung wurde beschlossen,
für die Kriegsanleihe vier Millionen Kronen zit
zeichnen .

Die Amerikaner räumen Beracruz .
WTB . Newvork , 24 . Nov. Das Reutvrscke Blindau meldet : Die

Einschiffung der amerikanischen Trupp tn , die © etacruz
besetzt hielibon, hat begonnen . Sie werden nach den Vevoi -niigten Staaken
zurückkehren.

Zusammenstoß eines deutschen Torpedoboots i
mit einem dänischen Tampfer.

WTB . KonstantinoHel . 24 . Nov . Der dänische D » m » fer
„Anglo Dane " hatte letzte Nacht «ußer Falsterbe einen Zusammenstoß
mit einem deutschen Torpedoboot , das schwer beschä -
d i g t wurde . Zwei schwerverletzte Matrosen wurden an Nord des .
Dampfers gebracht. Der eine starb auf der Reise nach Ko » entzogen ,
der andere kurz nach der Ankunft hier.

Notiz des WTB . : An zuständiger Stelle eriohren wir , daß bei dem

Zusammernstoß der Heizer . Birnb » -um getötet , der Odovheizer
Paschke und der Anwärter Stamye schtververletzt mit dem Dampfer noch
Kapenhatzvn gebracht wurden . Liber- Maschinistenmaait Reimer erÄitt
eine leichte Verletzung . Ter Obeivheizer Schlegianz und der Heizer
Bier me ister wurden 'leichtverletzt.

Die Haltung der Vulgaren.
WTB . Konstantinopel , 24 . Nov . „Terdjuman - i -HaMat " glaubt ,

daß sowohl die Ereignisse » wie die beijden europäischen MSchtegruppen
Bulgarien zwingen werde, ein « eRdgüsltige Haltung
einzunehmen . Wenn Bulgarien weiterhin zögere , werde es im
R ü ck st a n d e sein und selbst wenn es späterhiln eime klare Haltun » eiiiu
nehmen wollte , würde dies keine Bedeutung mehr hrilian. DaS Blatt
erkennt an , daß diie Politik des Kabinetts Radosla/vos richtig sei , da ?

anstatt sich von jenem, die Bulgarien gegen die Türkei hetzen wollen , fort¬
reißen zu lassen , sein Augenmerk ausschließlich auf Mazedonixn richte .
Selbst wenn Bulg >arien irgend etwas mit Hilfe Rußland ? erlassen
sollte , so würde dasselbe Nußland es ihm wieder wegnehme ». D >«
Blatt ist überzeugt » daß trotz der Jntriguen der Opposition , die da » Land
ins Unglück stürzen wolle, die wirklichen bulgarischen Patrtotea diese
Wahrheit erkennen und demgemäß vorgehe« würden .

Aufstand iu Albanien.
WTB . Durazzo , 24 . Nov . In T i r a « a ist ei » Au f-

stand gegen Essad Pascha wegen dessen serbeufreund -
licher Haltung ausgebrochen. Der nach Tirana entsandte Poli .
zrichef von Durazzo verkündigte dort das Standrecht und
veraulaßte die Verhaftung mehrerer Gegner Essad Paschas .
Durch diese Maßnahme auf das Aeuherste gereizt , soll sich die Be -
völkerung der Umgegend in grohe» Zahl bewaffnet habe« , «e« en
Tirana gezogen sei» und die Stadt umzingelt haben . Als Bor -
sichtsmaßregel gegen einen Vormarsch der Aufständische » <te« e»
Duraz .zo lies ; Essad Pascha ungefähr tausend seiner Anhänger die
Höhen der Umgebung und die Haupteiugänge von Durazz » be-
setzen . Der Verkehr nach Tirana ist eingestellt . Die TelegraHhen -
leituugen sind durchschnitten .

Der weltberühmte Winterkurort
ST

.
MORITZ
1856 m ü . M .

ist seit Mitte November 1914 mit viertausend Betten *ur
Aufnahme von Gästen bereit.

Für Kriegsrekonvaleszenten flusnahmepreise . An¬
fragen beantwortet umgehend das Bureau des

8221 Kur- und Verkehrs Vereins .



Amtliche Rachrichten.
G« ttnnnnse » , BersetzttNfle », Znrnyesetznngen »<.

Im « tat mäßigen Beamten der viciinitskinsse » H bi « K
fomic von nichtetatmätzigen Beamte «.

« » » »em Bereiche de? Ministeriums deS « roßh. HauseS, der Justiz
und des Auswärtigen .

Statmiivir , augestillt : GeÄchtsvollzivher Mberi G « nzmannb»im Amtsgericht Wawshut .
veamtcneigenschaft »«rliehen : der Hilfsa ^lfseherw Stephanie

Dqst fcs her Weiberlswafanstalt Bruchsal unter Sn-nemnmg zur nicht
<*ohw« t)»g0n Aufseherin .

AuS dem Bereiche des Gr »ßh. Ministeriums des Innern :
« tatmLtzig angestellt : vi« Pobizechsiegeiin Fvida G l o i> « r e r berm

Be^trWmnt Fueiburg .
Entlassen : SchuHmaA« Heinrich Mi « s in M« imheim .

Versetzt wurde in gleicher Eigenschaft : Mich . Schott
m der Gekvrve schule im Shmftnng an . die Mverbliche Fsrtbäldungsschule
in J ^ ziirch.

versetzt wurde : U>n»el» e'hver Friedrich Klingel an der Gewerbe -
in Heideldvrs als A>uShilsSlrhrer an j>vne in Ladenburg .

— « r »hh. L« nde»aewerbeamt . —
öttlmä &ig angrftellt : der Maschmvnwärchor Frang K

'vver Hei d bei
der mtd Pflsgeomstatt Jllenrm ; dsr Wävter Jalvb W e n d l e r bei
der Heil - vnd Wlegsanstalt WieSlixh , der Wärter Karl Spietz boi
der Hvil - und Psleyecmstatt Wesloch .

Beamteneigenschaft verliehen : der Wärterin Frida Lepold bei
der Heil - und PflsgemHbM Jlleiicnl ; den Wärterinnen : Hnnna Krat -
zer , Mathilde Schwee und Sophie Ziebold bei der Heit. und
Pfteqe « »p «lt SmuienÄi ««gv» i der Wärterin Marie Weckesser bei
»er H« 1- und Pfiegecmstalt Wiesloch .

Bat dem Bereiche de» Gr » ßtz. Ministerium » der Fi « «»»»«.
«— Sta » t»eisenbahn »erwalt ««». — >

S »» «nnt : zu Zugmeistern : die zuzf . Waqenwäoter : Leo Burger .
Äi ^ knV Pf « ff ^nd Andreas Kiefer in Freiburg , Jakob Hol weck
•ito Maxmheim ^ Ludwig Herbert . Andreas Frey , Johann Person ,
© oxlf Weber und Joseph Fahrländer in Frsiburg ; die Schaff -
« >r : S «bvsiic»i Laibie und Karl Maier in Freiburg , Friedrich
Be >ch< in in Basel , Geo-rg Vierling in Freiburg . J « kob Wend -

w Basei , Jos . Mai er in Offenburg , Adolf Stöcklin
« FreÄvrg ; z>um KanKleiassistenäen : Schaffner Ludwig Ehret in
.Karlsruh « ; zum Werkfuhrer : Werkaufseher Anton Mohr in Heidel -
« erg.

Etatmäßig angestellt : als Drucker : Emil Bollin in Karlsruhe ;atS Lokmnc,'^ Heizer : Edward Mayer in Mannheim i als Schaffner :
Joseph S t ö h r in Kowst -rnA.

JnL nichtrtatmätzige Bewmtenverhältnis aufgenommen : als Wagen -
ttiitfkentai : Jakoib - Rummler von Kirchheim (Amt Heidelberg ) , G« ?rgSaite ? von St . SHigfm, Friedrich Hagele von Stuttgart . Karl
Schleier vc<n GondÄsheim . Joseph Krug von Oberlauda (A . Tau -
lietbischofSheam) , A'lbert Prob st von Zimmerholz ( Amt Engen ) , Gust .
Lienha >rt von Meckeshgim . Hein-rich Ödländer von Steinssurt ,
Dionys Reith von Moos ( Amt Bühl ) , Adam Gaa von Plc»nkst>adt.
Max Schreiber von Zwickau in Sachsen . Friedrich Sans er von
Pswffentteiler ( Amt Staufen ). Otto W i t t m a n n von Stuttgart . Her -
ffwnn Littner von Niederrimfrngeu ( Am-t Breisach ). Adolf Heu -
berg « ? von Königheim . Jakob Neu von Hochspeyer, Philipp Her¬

bold von Nea»»rb» jchofsheim, Ädani Holz Warth von Elsenz (A«nt
Eppingen ) , AHo A in a n n von MinderSdorf (Oberamt Sigmaringen ),
Julias Preis von Heimersheim. Ernst Baumann von Kappel am
gilhei-n (Amt Ettenheim ) , Philipp R e i n l e von Edingen (A. Schwet¬
zingen). Joseph Dörflinger vcm Nutzbach (Amt Oberkirch) , Joseph
Ries von Tiefenbach ( Am-t Eppingeu ), Ludwig Kern von Milser -
dingen , Joseph Bauer von Au cr. Rhein (Amt Rastatt ) , Karl Stol¬
ze r von Griesheim (Amt Offenburg ) . Karl U eb e l h ör von Gondels -
heim , Gustav Knäbel von Au a . Rhein (Amt Rastatt ). Simon
Leibi don Hadersbach (Amtsbezirk Wollersdorf , Niederbayern ) , Wil -
hrtm Eisenmann von Fischerbach (Amt Wolsoch ). Ar»ton Heg n e r
von Altheim (Amt Ueberlingen ) , Joseph Kalt von Kippenheim , Wilh
Bosch von Riegel , Hermann S t r ü b i n von Obereggenen (Amt Müü .
heim) .

vertragsmäßig aufgenommen : als W».ge » revideni : Julius S ch o-
bert vm » Rippberg : als Bahn - und Weichenwärter : Martin Stu be r
van St . Ilgen , Ludwig Schumann von Weilersbach (Württ .) , Seb .
Heim von Oberbalbach Ludwig W i t t m a n n von Sviidh .ntsen , Wil -
Helm Krieger von Wĉ dkvtzenbcvch . Emil Fritz von Weil . Johann
Schulz von Uissingen , KridÄlin Reu von Mörsch , Gust.rv Baader
von Huttencheim . Otto Mehrlein von Reichenbuch , Rudolf Schnei -
der von Sulzbach , Ludwig O e tz von Rudenberg , Johrnn K e m p f von
Wieden, August Bogt von Neidenstein.

Versetzt : Gie MatäonSaufseher : Wittlieb Daub in Neckarh.rusenbei Eberb .ich noch Renchenau . Georg Zutavern in Hainstadt nach
Sulzseld ; die Stv -tisnswarte : JakÄ Grimm in Zwingenberg r.ach
Hoffenhsim, Heinrich Bergold in Hoffenheim nach Hainstadt ; der
Lademeister : Am ton Jäge 'l in Appenweier nach Bühl .

Zuruhegesetzt : wegen vorgerückten Alters , rmter Anerkennung ihrer
langjährigen treuen Dienste : Beltrielbscrssistent Ferdinand S ch ui i t t in
Karlsruhe , Weichenwärter Johann De rr in Mannheim ; wegen leiden¬
der Gesundheit : Wagenausschreibcr Wälhelm Konrad in Basel .

Entlasten : Eisenbahigehilfin Friederike H u n k l e r in Lörrach
(auf Ansuchen ) .

Gestorben : fflrtnvsett Wilhelm Held in Mllinge »̂ Weichenwärter
Johann K r o n e r m F-riedrichsseld. Weichenwärter Florian K i st n e r
in Karlsruhe .

Militiirdtenstnachrichte ».
Befördert : zum Oberleutnant : Sud er . Lt . a . D . ( I Br -nm -

schweig ), zuletzt im Füis .-Regt. Nr. 4V. jetzt in einem Fnf . -Rcgt. ; z û
HaupAeuchen : Sch leb ach , Becker OV?ls . der Res . des Gren . -Reg!>s .
Nr . 1l)g (Karlsruhe ) , Bruns , Lt . der Ref. des UÄdalvt .-Regts . Nr. 14
( I Hamburg ) , zum Ovlt . i zu Leutnants der Reserve : die Bizedvacht -
nueifter : Gan -ter , Zimmermann ,̂ Beck >er , Weisse , Weiser
(Karlsruhe ) , Frhr . v. Hornstein (Stixte .h ), Re inho ld jIforz >
heim) des Feldawt.-R'ogtis . Nr . SV ; B a>s se r m « n n . Oi'tl . im Mir .-
Regt . Nr . 3, in das U'lan .-Regt . Nr . 14 versetzt .

ft^tc zu übernehmen , tocmi die PÄvre e-vst am ~£&. Dezember oder m
spater eingcliefe^ werden . ^

Die Paüete smd dauerhaft zu verpacken . Etwaige auf i»»,Verpackun̂ swsf vorhandene Mtere Ausschrrftem und BeklebezetÄ
müssen beseitigt cider unkenntlich gemacht werdvn. Die Benutzung dm!dünnen Poppkasten. schwachen Schachteln, Zigarrenkisten ufw . ist ^eigenen Interesse dar Absender zu vermeiden. Die Aufschrift fr!
Pakete mutz deutlich , vollständig und haltbar hergestewsein. Kanu die Aufschrift nicht in 'deutlicher Weise auf das Paket seH?
gesetzt worden, so empfiehlt sich die Verwendung eines Blatte-weitzen Papiers , das der ganzen Fläche nach fest aufg ^

'
klebt werben mutz. Am zivechmätzligstem sind gedruckte Au ?-sch r i ften auf weißem Papier , dagegen siird Vo-rdrucke zu Paketkartê
ungeeignet für PvMausschristen . Bei in Seinwand verpackten
duugen mit Fleisch und «iideren Gegenstünden, die Feuchtigkeit, gei 'Blut ufw . abfetzen , darf die Aufschrift nicht auf die Umhüllungklebt werdeu .

" Der Name des Bestim,nungsortes mn ;
rechtgrotz und krä f tig gedruckt oder geschrieben sein . Die
aufschrift m»itz sämtliche Angaben der Paketkarte
hatten , also auch Heu Franlotse-rmerk, bei Paketen mit Postnachnahixden Betrag der Nachnahme sowie den Namen und die Wohnung des Ab., i
senders. bei Eilpakewn don> Vermer -I »durch Eilboten " usw.. damit im
Fall « des Veirluftvs der Pvftrttorte das Paket doch dem Empfänger tu ■■
gewünschter Weise ausgehändigt werden kann. Auf Paketen nachgr « tz « n Ort e n » st di >e W ohnun g des Em p f än ger
Paketen nach Berlin auch der Pvftbezi r̂k ( C, W, S , O usw.) anzugeben
Empfehlenswert ist die Anbringung viner zweiten Aufschrift i .inerh^ ,der Verpackung . Zur Beschleunigung des Betriebes trägt as Wesen ;l ich bei , wrmi die Pakete frankiert aufgeliefert , d . h . 'die zur Fton ,
kierung erforderlicher, Marken schon Vinn Slbsender auf die Paketkrj ,
geklebt werden.

Die Verstndu .ug mehrerer Pakete mit einer Paket ,karte » st fürdie Zeit vom 12. b i S e i -n s ch l i e tz l i ch 24 . Dx -
^ ember weder im inneren deutschen Verkehr nochim Verkehr mit dem Ausland gestattet . Gemeinschaftij<hx
EinlieferungsbefcheimguUgtti über movere gewöhnliche Pakete werde»in der bezeichneten Zeit nicht ausgestellt .

Die Weihnachtssendnugen .
t Di >e ReichSpristveritvallt'ung -richtet auch in diesem Jahr an das

Publikum daS Ersuchen, mit den W e i>h nachi s se n d u n ge n
bald z u b e g i n n e n , damit die Pwkotmasfem sich nicht in den letzten
Tagen vo-r dein Feste zu sehr zusammendrängen . Bei dem außerorden -t -
bichcn Anschwellen des Verkehrs ist es nicht tunlich , die gewöhnlichen
Bef<at «rumxDs-rif .en einzuhaltem und namentlich auf tveiie Ent -
fcrung <?n> eine EewMr für rechtzeitige Zustellung vor dem Weih nachts-

Wetterbericht de? ZrntralbureauS siir Meteorologie und Hydrograph«
vom 24 . November 1914 früh .

Die Lustdrnckverteilung hat sich feit gestern srhsNlich Vera»!*#,Der hohe Druck Hut sich ganz auf den Osten Euuapas verlegt und dm
einer wa-hrschleiulich im RmdweffteU liegenden Depression erstreckt sichein Ausläufer bis nach Nardwestdeutschland herein .. Im Westen te;
Reiches sind westliche Winde und damit leichte Erwärmung eingetMte»,im Osten ist es dagegen bei meist Karem Himmel kälter geworden. Da
das OotAbatrometeir steigt, so scheint der erwähnte Ausläußer ajzu
ziehen ; es ist deshalb bei wechselnder Bewölkung etwas kälte« » Wette
zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 24. November » 7 Uhr früh.
Trieft wlÄkig 5 Grad , Floreng bedeckt 7 Grad . Livvrno bedeckt tl

Grad . Rom bedeckt 9 Grad , Coglicnribedeckt 14 Grad .
Das Themmomieter Mglie heute nachm. 3 Uhr in Karlsruhe 4 Grad S,

Wasserstand des Rheins am 24 . Rovembör früh .
Schustsrinskl 126 , gestiegen 1 ; Kehl 226, gefallen 3 ; Maxau 375,

gefallen 10 ; Mannheim 302, gefallen 13 Zeniimeitvr.

Weilinaelits - Verkauf
für unsere

Kriezrer im IFelde ,

2063

Karlsruhe , Kalwersti *. 121 .

Militär-Trikot - Hemden
beste Fabrikate . Mk. 1,73 bis 4,30

Militär-Flanell-Hemden, um
gestreift u . kariert Mk. 1. 75 bis 3,25
reinwollene , das beste fürs „
Feld Mk . 8 . 50

IHilltSr-Uaterliosen , Normal
u . Trikot , gefüttert Mk . 1. 40 bis 6 . 50

iHilitär- lFiiteriarkeii
Normal Mk . 125 bis 3 . 15

Militär-Westen
mit Aermel Mk - 0 75 bis 13 00

Leib- Bind n
Flanell und Trikot Mk. 1. 20 bis 3 . 30

Kniewärmer
Halbwolle u . Wolle Mk . 2 .25 bis 2 . 65

Pulswärmer
feldgrau , lang . . Mk. 0 . 90 bis 1 . 15

Sehiess -Aermel
besonders nützlich . . . . Mk . 1 . 0 t

Brust - und Lungen -
seliützer . . Mk. 1.35 bis 2.25

Kopfschutzer
feldgrau . . Mk . 1 .20 bis 1.95

WeiimselitsMtate nacSi dem KriegsscSasplatz werden wasserdicht verpackt

Socken
große Auswahl . . Mk. 0 . 50 bis 1.95

Fusstfiehcr , imprägn ., Paar Mk . 0.45
Tasehentfieher

weiß, bunt, grau Mk. 0 .15 bis 0.4d
Jaeqnard -Deekeo <y

160X200 om , bestes Fabrikat Mk. 4 .6Ö

Woll-Decben
Riesenauswahl . Mk . 5 . 50 bis 19,75

Kamelhaar - Decken
besonders

« tob und , z zy big zg zg

und auf Wanscb pQDktlicb mmt

l Jt -** "i ■ -

BNOiiutue , den 20 . BJovember , abends 8 Uhr
Vaterländis cher Abend

Mareell Salzer
Zeitgemässer Ernst und Humor.

Ein Teil de « Iteincrlr .' g " » «viril kt - icgswoliltätigen
Zweckcu gewidmet ! ü96o

Karten zu 8 .—, 1 . 50 . 1.— Jlk . und 50 Pf. in der
Hofmuji' a en - T7 » Nichfalner

banJung JtXUg O ÄJLU . Ü . wZ Kurt NeuFeld t ,
von 8 —1 nnd 3 —8 Uhr

Kalirr » tras « e 114 .

Bekanntmachung .
Des Rechnungsabschlusses wecken ersiid?en w ' r baldige

Ginreichnnq der Rech , u igen für städtische Arbeiten und Lieferungen
Hei den zuständigen Stellen .

Karlsruhe , den 23 . November 1914.
Ter Stadtrat :

G739 Siear ! st. Münch .

A
LZ
LZ
&
m
&
LZ
LZ
LZ
LZ
LZ
LZ
LZ
LZ
LZ
&
LZ
LZ
SZ
LZ
LZ

August Schulz
Herrenstraße 24 . Inh . : Ernst Finkenzeller .

Wollene

Unterzeuge :
Hemden, Hosen, Unterjacken , Socken,
Leibbinden , Pulswärmer , Kniewärmer ,

Kopfscliützer etc.

Größte Auswahl . Billigste Preise .
rsRt

LZ
LZ
LZ
LZ
LZ
LZ
LZ
LZ
LZ
LZ
LZ
LZ
LZ
LZ
LZ
LZ
LZ
LZ
LZ
LZ
LZPraktische Liebesgaben g ägggaaagggaagHBggKgagi

für unsere tapferen Helden sind :
( iamrai - Illintrl

und Pelerinen
Regen hniit - TIRntel

and Pelerinen
Scfancr -Ucfocrsehuhe
Gntnmi . Scbnhe

Wasserdichte
Westen nnd Hosen
Bandschnhe
Fuss -Ueberiiigre

sowie sämtliche
wasserdichte Stoffe

nnd Gummistoffe

Inh . :

SchlafiScket . uftkiNsrn
ausserordentlich praktischunl angenehm

Danernürmcr
<xu in mi - F, in lagesohlennnd - OhrenNchütier
Gummi - Beutel
Celliiloid - UoHen
Sirhwämme
HoMentriisor
Gnnnni - >>« itlanebe
Selbst abbin der
Watte , ltinden

etc . etc . 2980

<rtur gefälligen Beachtung !
ailk I »st» aten - Man » tt>iptc müssen dtiitlich geschrieben sei« . Nach! incr E «t,chei!>« iig de» RcichsgerichteS brancht für Dehler i » einer An -

! - -ige , welche infolge » »deutlich geschriebene» Manuskripts entstände » fi » ö ,i ai » Ersatz geleistet | » werde » .
Wir bitte » de ?l>alb n »sere verclirl . Inserenten , groki« wie kleiiie Aii -

; eigen stetS sorgsällig nnd leserlich schreiben tu y»ollen » da aar ans diese
> üSeise ost unliebsame Fehler verniieden werden . Der B e r l a a.

ARTHUR FACKLER' Grossh . Hoflieferant ==== =
Kaiserstrasse 215. Telephon 219.

Man benQtze die günstige 5- kg-Post -
paketgeiegenheit vom 23 .—33 . Novbr.

j

1
- SCHUTZ- MARKE1

'

Prinö-Bier
Karlsruhe
1749 2200

für Soldaten im Felde :
Seife — Seifenpapier — Blechdöschen mit Seife —
Waschlappen — Rasierseife — Eurasit , gebrauchs¬
fertige Rasiercreme — Zahnpasta — Zahnbürsten —
Kaloderma — Borvaselin — Taschenspiegel —
Taschenbürstchen — Kerzen — Taschenkämme etc .

Luise ^
Wolf

^Wwe .
4 Karl -Fricdrich -Strafle 4, Ecke Zirkel .

Jagdverpachtung, j
Ti .' Gemeinde Hochstetten verpachtet ihre Genletiidejagd t» öffentlick«

Versteigerung am
Dienstag , den 15 . Dezember d . F ., nachmittags L Uhr

auf hiesigem Rathaus .
Tie Jagd umsaht 52Z ha Acker, Wiese, Wald nnd Waffer »»d ist öeg« »/

durch Gemarkung LiedolSheim, Linkenheim, Rhtiu und <»r. Hosjagd .
Hiezu wird bemerkt , dah als Bieter nur solche Personen zu '- lassen

den, welche in, Besitz eine» Jagdoaffes sind, oder durch iti schrifilicheS Ze»El
der zuständigen BehSrde nachweise », daß gegen die Erteilung des 3 °0 ® rBedenken nicht obwalte« .

Gemeinderat .
Herbst .

Kitern , die ihre Kinder
geistig l"ri * ch und körperlich
gesund erhalten wollen , lassen
dieselben 2—3malwöchentl . im

Vrle «lrlchsba «l
kalt baden und schwimmen .

1 Karte 10 Karten
Mk . - .40 Mk. 3. -

Im Lebensbedürfnis - Verein
einzeln zu 30 Pf . , Mittwoch
u . Samstagabend SO Ff .

Ige . Wive., « dopr . -Kiud , 50 (100, ige.
Waise, 400000, gesch.jge.Kran ,180 010Vm.
und viele lttU au », vermög . Tamenw .
rasche Hcirit »u Herren a. ohne Perm .
„&iS#a " . B -rtta . « tU- Hetdit» ««

Eilet n »d kaufet
WohlsahrtslosesZ .^
zu nachstwöchiger Ziehung.

Lustfahrerlose k 3 . —
Stiugltugs - nnd Eikenache » & *" - *

bei mehr mit Rabatt . mj* 3Tausche auch solche gegen wioöba «H«
di« diese SSoche noch vom Gcn>etiroe
eingelöst werden , iveil Ziehung
Haupt nicht stattfindet.

Carl CS
Hebelst, . <1 )15 . it ! rlär»l)*i

Klkilirr w _
Kvuservatorisch gebildetes

empfiehlt sich im Einstudieren »nv >
gleiten von Gesang und Bioline >

Honorar 1 Mk . ptr Stunde . Na»
Do »»gl <»Sstrabe 4 , parle » ^


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

